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Kundenkommunikation

Output-Zentrale und Document-Factory

LVM erneuert Entscheidung für Icon

Hohe Ansprüche
kompetent erfüllt
Die LVM Versicherung nutzt beim Output-Management seit

zwölf Jahren eine leistungsfähige Korrespondenzlösung der

Icon Systemhaus GmbH. Die Versicherung verarbeitet jährlich

etwa 100 Millionen Dokumentenseiten und benötigt eine sehr

komplexe, individualisierte, personalisierte und kontextsensi-

tive Dokumentenerstellung. Derzeit werden weitere Module

des Software-Portfolios von Icon im Hinblick auf den Ausbau

des Gesamtsystems evaluiert. 

Seit 1983 setzte die LVM Versicherung
beim Output-Management auf eine
hostbasierte ASF-Lösung. Ende der
1990er-Jahre entschied sich das Unter-
nehmen, auf die objektorientierte An-
wendungsentwicklung umzusteigen.
Es galt, zunächst ein neues Außen-
dienstsystem für die LVM-Agenturen
zu erstellen und die vorhandenen In-
house-Lösungen zu optimieren.

In einem weiteren Schritt sollte
dann ein komplett neues Output-Ma-
nagement-System installiert werden. In
der ersten Projektphase wurde ein gra-
fisches Frontend zur Ablösung von
ASF gesucht, welches auf die darunter
liegenden Output-Management-Struk-
turen aufsetzen konnte. Zu diesem
Zweck hatte die LVM Versicherung
eine Marktstudie über vorhandene Lö-
sungen erstellt und im Rahmen eines
Proof-of-Concept die textlichen und
grafischen Anforderungen an die zu
findende Anwendung definiert. 

Fündig wurde die LVM dann im
Jahr 2000 bei der Icon Systemhaus
GmbH. Sie entschied sich für deren
Standard-Software-Suite DOPE, eine
modulare Unternehmenslösung zur Er-
stellung und Formatierung interaktiver,
prozessintegrierter und automatisierter

Dokumente aller Art. Die Gründe für
die Entscheidung waren laut Ingo
Knein, DV-Organisation/Projekt CTV
bei der LVM Versicherung „... neben
dem Investitionsschutz durch die wei-
tere Nutzung langjährig erstellter Do-
kumente und Prozesse aus der ASF-
Welt, auch die Fähigkeit von Icon, ge-
meinsam mit uns in der vorgegebenen,
knappen Zeit eine stabile Lösung zu
entwickeln bzw. anzupassen. Außer-
dem haben uns die hohe Flexibilität
der Lösung sowie ihre Produktvielfalt
und damit die zahlreichen Einsatzmög-
lichkeiten überzeugt.“

Zentralisierung 

Bisher gab es bei der LVM Versiche-
rung sowohl eine Innendienst- und –
mit dem LAS (LVM Agentur System) –
eine versicherungseigene Außendienst-
Lösung für externe Versicherungsagen-
ten und Partner, die es zu zentralisie-
ren und zu integrieren galt. Ziel war
eine reaktionsschnelle und flexible Lö-
sung für die Individualbriefschreibung,
mit der z. B. direkt im Anschluss an
ein Telefonat ein „freies“ Dokument
verfasst, versendet und archiviert wer-
den kann. Diese Lösung sollte zu-

nächst im hostbasierten Innendienst
das vorhandene ASF ablösen, mittel-
oder langfristig aber dann die Grund-
lage für die Installation eines ganz
neuen Output-Management-Systems
und eine zentrale Datenhaltung bilden.
Die Migration von ASF auf DOPE ver-
lief schnell und problemlos, da sich an
den zugrunde liegenden Workflows
wenig geändert hatte. Somit waren
außer einer kurzen Einführungsver -
anstaltung für Sachbearbeiter keine
weiteren Schulungen nötig. 

Für den Außendienst sollte der
DOPE/Editor in die neu entstehende
grafische, objektorientierte Anwen-
dung sauber integriert werden.

Implementierung 

Die auf DOPE basierende Außen-
dienst-Lösung ist seit 2003 deutsch-
landweit produktiv und eröffnete den
Anwendern deutlich mehr Gestal-
tungs- und Einsatzmöglichkeiten sowie
eine bessere, abteilungsübergreifende
Kooperation. 2006/2007 ging bei der
LVM dann die neue grafische Innen-
dienst-Anwendung mit DOPE als Text-
verarbeitungssystem zunächst im Be-
reich Sachschaden produktiv.

Die Lösung ist vollständig in das
LAS integriert und die Oberflächen-
steuerung der Baustein-Funktionalität
ist über Textregelwerke realisiert. Die
Implementierung der kompletten
DOPE-Suite wurde später auf weitere
Abteilungen ausgedehnt. Seit 2006
sind die ASF-Lösungen bei der LVM
komplett abgelöst. Zwei Jahre später
konnten auch Batch-Dokumente über
das Textregelwerk konzipiert, verwal-
tet und ihr Versand gesteuert werden.

Dank der Flexibilität von DOPE
konnten trotzdem die alten Funktiona-
litäten und Verarbeitungsprozesse er-
halten bleiben, was einen hohen Inves-
titionsschutz darstellt. Gleichzeitig ist
jedoch, dank des neuen Systems bei
der Dokumentenerstellung, die Ver-
wendung von Farben und Bildern
möglich – eine große Unterstützung
bei der Implementierung des unterneh-
mensweiten Corporate Designs. Mit-

Ingo Knein, DV-Or-
ganisation/Projekt
CTV, LVM-Versiche-
rung: „Dank der
Icon-Lösung ist eine
maßgeschneiderte
kunden- und ver-
tragsorientierte
Schriftguterstel-
lung möglich.
Damit ist die LVM
in der Lage, ihren
selbst gesetzten
Anspruch an ihren
Kunden-Service zu
erfüllen.“
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hilfe der Icon-Lösung erstellt und 
verarbeitet die LVM jährlich etwa 
100 Millionen Dokumentenseiten.

Positives Feedback

Ingo Knein bewertet den Einsatz von
DOPE sehr positiv: „Dank der Icon-
Lösung ist eine maßgeschneiderte kun-
den- und vertragsorientierte Schriftgut -
erstellung möglich, und damit ist die
LVM in der Lage, ihren selbst gesetz-
ten Anspruch an ihren Kunden-Service
zu erfüllen. Unsere Anwendungsent-
wickler administrieren mittlerweile im
Rahmen der Textregelwerke komplexe
Dokumente und müssen nicht mehr
aufwendig Schriftgutanwendungen
programmieren. Wir haben die Icon-
Lösung mittlerweile seit zwölf Jahren
im Einsatz und sind sowohl mit der
Software-Suite als auch mit dem Sup-
port mehr als zufrieden. Wir haben
unser Output-Management-System 
vor kurzem von einem externen Fach-
mann überprüfen lassen, der uns zu
unserer damaligen Entscheidung für
DOPE gratuliert und uns bestätigt hat,
dass wir auch für zukünftige Anforde-
rungen sehr gut gerüstet sind.“ 

„Ein weiterer Vorteil“, wie Kneis
weiter ausführt, „der Zentralisierung
ist die Zeitersparnis und Kostenredu-
zierung durch die Unterstützung bei
der Portooptimierung sowie die Mas-
senproduktion von Dokumenten und

der geringere Personalbedarf. Außer-
dem ermöglicht die Lösung kurze Ser-
vice-Zeiten und – dank des flexiblen
und leistungsfähigen WYSIWYG-Edi-
tors – eine Produktivitätssteigerung.
Die Lösung unterstützt alle gängigen
Ausgabekanäle wie AFP, PDF oder 
PCL und lässt sich leicht in bestehen-
de IT-Umgebungen integrieren. Zusätz-
lich kann die Archivierung der Doku-
mente über die Icon-Lösung gesteuert
werden.“

Die nächsten Schritte

Ziel des Gesamtprojekts ist es, so viel
wie möglich zu administrieren und Ei-
genentwicklungen so weit wie möglich
zu vermeiden. Nach wie vor setzt die
Versicherung fest auf Icon und evalu-
iert derzeit weitere Module des Soft-
ware-Portfolios im Hinblick auf deren
Anwendung im Unternehmen. Die
LVM Versicherung benötigt eine sehr
komplexe, individualisierte und perso-
nalisierte sowie kontextsensitive Doku-
mentenerstellung und wird den Ein-
satz der Module Teo, Designer, Desk-
top und Flow in Kürze unter suchen.
Außerdem soll in Zukunft der Versand
von Dokumenten per E-Mail sowie 
der Auf- und Ausbau weiterer Versand -
kanäle forciert werden. Die Software-
Suite von Icon wird auch diese Ent-
wicklung begleiten und vorantreiben.
(www.icongmh.de)

LVM Versicherung
Über 3,1 Millionen Kunden mit über 10 Millionen Verträgen vertrauen
der LVM Versicherung. Sie gehört mit 2,7 Mrd. Euro Beitragseinnahmen
sowie Kapitalanlagen von rund 13,6 Mrd. Euro zu den 20 führenden
Erstversicherungsgruppen in Deutschland. Kunden-Service vor Ort bie-
ten die 2200 LVM-Vertrauensleute mit ihren 4200 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern in den bundesweit vertretenen LVM-Service-Büros, unter-
stützt von weit über 3300 Mitarbeitern der Unternehmenszentrale in
Münster. Die Unternehmensgruppe hat ein vollständiges Produktange-
bot für Privat- und Gewerbekunden. Über die LVM-eigene Bank sowie
LVM-Kooperationspartner bietet sie weitere Versicherungs- und Finanz-
dienstleistungsprodukte an.

Mithilfe der Icon-Lösung werden pro Jahr über 100 Millionen Doku-
mentenseiten erstellt und verarbeitet. Zum Einsatz kommen die Mo-
dule: DOPE/Dialog, Compose, Server und Correct. 




